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1 ErLäuterungen

In ersten Förderunßeneg wird der t/ohnungsbau für
aenrac G vom 1 .9.i965 (ücn:-. r
S. 161?t zul.e!,zl geändert durch das lloBauÄndG '1!/1
\on 1?.12.1971 BGBI. I S. 199r) begünstigten Per-
sonenkreis gefördert, und zwar mit öffentlichen
Mitteln im Sinne des § 5 Abs. 1 II. tloBauG. Der
erste Förderungsueg umfaßt damit den traditio-
neI1en "öffentlich geförderten sozialen Uohnunge-
baurr.

L gygi@ Fö"derung.pwes werden mit Hitteln aus
öffentlichen Haushalten, die nicht aIs öffent-
liche llittel im Sinne des § 5 Abs. 1 I1. t'loBauG
gelten, Bauvorhaben im Rahoen des steuerbegünstig-
ten Wohnungsbaus auch für Personen mit höherem
Einkornmen gefördert. Die im zweiten Förderungsweg
geförderten tJohnungen sind in der Regel nur sol-
chen Personen zu überlassen,

die durch den Bezug der Wohnung eine öffentlich
geförderte ldohnung frei machen
oder
deren Jahreseinkonren die in § 25 II. UoBauG
bestimmte Einkommensgrenze nicht un nehr al-s
40 % übersteigt.

Ein Teil des zweiten Förderungsweges iet das
ReßionaltroEramm des Bundes. In diesem Programn
werden den Bauherren bzw. den Erwerbern von Kauf-
eigenheimen oder Kaufeigentumsuohnungen degressiv
gestaffelte Aufwendungsdarlehen zur Verbilli6ung
der Mieten oder Lasten gewährt.

VolLgeförderte reine WohnunAsbauten sind Bauvor-
haben zur Errichtung neuer Gebäude, die aue-
schließlich Wohneinheiten enthalten, die mit
MitteLn öffentlicher Haushalte für den sozialen
Wohnungsbau gefördert sinil. Hierzu rechnen aIle
geförderten Wohneinheiten in Wohngebäuden einschl.
lrlohnheiment gleichgü1tig ob sie im ersten ocler im
zweiten Förderungsweg gefördert lrerilen.

Teil8eförderte Bauvorhaben sind aIle eonetigen
Bauvorhaben, die außer den geförclerten Wohnein-
heiten auch nichtgeförtierte ltlohneinheiten oder
gewerbl,ich oder landvirtschaftlich zu nutzende
Räume enthalten, oder dle Baunraßnahmen an bestc-
henden Gebäuden betreffen. Hierzu zählen auch a1le
Bauvorhaben mit geförderten Uohneinheiten in Nicht-
wohngebäucIen.

U.t". @ werden Neubauten
und Wiecleraufbauten verstanilen. Als Wiederaufbau
gilt der Aufbau zerstörter oder abgeriasener Ge-
bäude ab Oberkante des noch vorhanclenen KelIer-
geschoeses.

Urter &L!igEi@ vird die Errichtung einee Bau-
werkes-mitFertigteilen(vor6ef ertigteBauteile)
verstanden. Ein Bauwerk gilt im Hochbau aIs Fer-
tigteilbau, wenn geschoßhohe oder raumbreite
Fertigteile, z.B. großformatige Wandtafeln, für
Außen- oder fnnenuände verwendet werdea.

Baumaßnahmen an beetehenden Gebäuden sind bauliche
%ränaenrngeh an bestehenden Gebäuden durch Urbau-t
Ausbau-, Erweiterungs- oder WiederherstelLung6-
maßnahmen.

SanierunAsmaßnahmen sind Maßnahmenr durch die ein
Gebiet zur Behebung städtebaulicher Mißstäncle,
insbesondere durch Beseitigung baulicher Anlagen
uncl Neubebauung oder durch }lodernisierung von Ge-
bäuden, vresentlich verbessert oder umgestaltet
wird. Sanierungsmaßnahmen umfassen auch erforder-
liche Ersatzbauten und Ersatzanlagen (§ 1 Abs. 2
StBauFG).

Als Sanierunßs8ebiete gelten hler solche Gebiete,
die entweder durch Beschluß der Genoiude förnl1ch
a1s Sanierungsgebiete feetgelegt eind (§ 5
StBauFG) oder für deren föroLiche Fcatleguu6 a1e
Sanierungsgebiete vorbereitende Untersuchungen
elngeleitet und Stellungnahmen eingeholt rrurdcn(§ 4 stBauFc).

Entwicklunßsmaßnalnen sincl Maßnahnen, durch die
entsprechend den ZieIen der Raumordnung und
Landesplanung

1. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Ortc zu ncuen Sicdlungacinhciteu

entwickelt oder

J. vorhandeue Orte uut Beue Ortateile erweltert
werden.

Die l,laßnahnen mlisscn die Strukturverbceaerung iu
clen Verdichtungeräumen, rllc Verrllchtung von Uohn-
und ArbeiteAtätten io Zugc von Eutvlcklungaachacn
oder tien Auebau vou Eutyicklungaachverpuakten
außerhalb der Verdlchtungeräunc, iasbcaondorc ln
den I'hinter der allgcncinea Eatwickluug zurtick-
bleibenden Gebleten",zun Gegcnatand habcn (§ 1
Abs. J StBauFG).

Kleinsiedleratellen siud §iedlerstellea , die aua
einem tJohngebäucle mit angeneaaener Landzulagc bc-
stehcn und die uach Größe, Bodcubcachaffcnbeit und
Einrichtung dazu bestinot und gecignct aind, don
KLeinaiedlern durch SelbatvereorgunS aur rror-
wiegend gartcnbaunäßlgcr Nutzung dca Lanrlce einc
fühlbare Ergänzung ihree sonstigen Einkooncna zu
bieten. Die KLeineicdluag eoII eincn lJirtechaftg-
teil enthaltenr der dle Haltung von Kleintlcren
errnögIicht. Dae l{ohn6cbäude kanu ncbcn dcr ftir dcn
Kleinaiedler bcetimntcn Uohnung eine Einlic6er-
wohuung enthalten (§ ro lus. t II. UoBauG).

Wohnheime aind !{oha6cbäude für beetinnte Pcreoncn-
kreiee zum gemeinschaftlichen lJohnen, cllc Gencin-
schafteeinrlchtungcn (2.8. GcneinschaftEvGrpflG-
gung, genein6chaftlichc Xochgclegcnhcit, Gcncin-
echaftsräume u. clg1.) aufyciecn.

Fanilienhcine sind Eigenhcimc, Kaufeigcnheime
und Kleinsiedlungen, die nach Größe und Gruadriß
6anz oder tellveise dazu beetinnt cind, tlcn Eigcn-
tümer und sciner Fanilie oder einem Angehörigen
und dessen Familie aIs Hein zu dieuen. Zu eincm
Fanilienhein in dcr Form des Ei6enheima und dee
Kaufeigcnheime soll nach I{öglichkeit ein Garten
oder eonstigee nutzbares Land gchörcn (§ 7
II. UoBauG).

UohnEebäude mit EiFentumevohnunßen aind Uohngc-
bäude, die ausschließIich, eoweit nicht Teilcigen-
tum für Nichtvohnzwecke besteht, Wohnungen ent-
halten, an denen durch Eintragung im Wohnunge-
grundbuch Sondereigentuu nach den ldohnungacigen-
tumsgesetz von 1J.).1951 (BGBI. I S. 1?5) bcgrün-
clet worden ist oder wird.

Nichtwohn8ebäude sind Gebäude, dic ilberviegeatl an-
clirCn a1s Wohnzuecken dienen. Dies iet dcr FaI1,
wenn weniger als die Hälfte der Uohnfläche auf die
anrechenbare Gesamtfläche der Gebäude entfäI1t.

Urrter ucrden
Gebäude verstanden, die auf Grundetücken errichtet
werdeni für welche ein Erbbaurecht nach der Erb-
baurechtsverordnung bestellt worden iet. Bei
diesen Gebäuden ist der Erbbauberechtigte' den tler
Grundstückseigentümer das Grundstück in Erbbau-
recht überlassen hat, Gebäudeeigentüner.

-3-



Unter WohnunAen verden Wohneinheiten verstanden,
rtir alä7ä6-§§ J9 und 40 rr. lrroBauG Höchstgren-
zen der Wohnungsgröße und ej'ne Mintlestausstattung
vorgeschrieben werden.SonstiEe Wohneinheiten sind
a1le übrigen Wohneinheiten ohne Küche oder Koch-
nische. Zu ihnen zäh1en vor aI1em einzel-ne oder zu-
sammenhängende Räume in Wohnheimen für die ständi-
ge wohnliche Unterbringung der Heimbewohner'

Eigengenutzte Wohnunse+ deI. Ggbäudqeigen.tü4er sind
äG-Tür d"n ietrigen oder (bei Kaufeigenheimen und
Trägerkleinsiedlungen) für den künftigen Eigen-
tümer des ldohngebäudes vorgesehenen lCohnungen.

entschädigung nach dem Lastenausgleichsgesetzt
sonstige aus öffentlichen HaushaLten direkt be-
reitgestellte Mitte1 (2.B. Mittel des Bundes-
jugendplanes, der Kriegsfolgehilfe und des Grünen
Planes souie Mittel der Bundesanstalt für Arbeit'
soweit sie nicht zu den Arbeitgeberdarlehen ge-
hören), Mieterdarlehen und Hietvorauszahlungen
sowie sonstige Hittel, wie Verwandten- und Ge-
fälligkeitsdarl-ehen u.ä.

n.,rrgr"igentum nach den Vorschriften des Wohnungs-
eigintumsgesetzes vom 15.1-1951 (BGBI. I S. t?5)
beäründet ist (§ 12 Abs. 1 II. t'loBauG).

Unter ttHeimplätzet' ist die vorgesehene Bettenzahf
inteT6raerten lrlohnheimen zu verstehen.

Eigentumsr4qh4g-.4gsn sind Wohnungenr an clenen Woh-

Deckung der Gesamtkosten dient, namentLich Geld-
mittel, einschl. den auf Bausparverträgen angc-
sparten Beträge, der Wert der Sach- und Arbeits-
leistung, der Wert des eiSenen Baugrundstücks
sowie verwendeter Gebäudeteile (elehe § 15 II.
Berechnungsverordnung) .

Ob.jektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur
Deckung laufender Aufwenalungen einschl. der für
die Finanzierung zu entrichtenden Zinsen und Til-
Bungen(elehe§ 42 Abs. 5 und § 88 II. woBauG).
A1s objektbezogene Beihilfen werden hier nur die
vom Bund und den Ländern gewährten Mittel nachge-
wi esen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- und
til-gungsfreie - Darl-ehen zur Deckung von }aufen-
den Aufwendungen. Sie dienen einer von vornherein
befristeten und der Höhe nach zeitlich gestaffel-
ten Verbilligung der Mieten und Belastungen.

lblg&.nreist*.6 wir
bzw. des künftigen Erwe

Aufwendung szus chüs s e
ebenfalls befristete

d die Leistung des Bauherrn
rbers verstanden, die zur

sind nicht zurückzahlbare,
und mei.lj- 'degresslv gestaf-

ö ffent lten für de
derunßsweE
Abs.1 If.

sind Finanzierungsmittel nach
WoBauG für den öffentlich geförderten

soziaLen Wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel,
dlie ohne über öffentfiche Iiaushalte zu laufen, von
Spezialinstituten (Landeskreditanstalten, Landes-
treuhandstellen u.ä.) gIobal auf dem Kapitalmarkt
beschafft und als öffentliche Baudarlehen einge-
setzt werden. Dagegen zähLen andere von Spezialin-
stituten beschaffte Kapitalmarktnittel, die unter
Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annuitäts-
hilfen eiugesetzt werdenr nicht zu den öffent-
l-ichen Mitteln.

tt aus öf al-
zähLen namen e rrFestbe-

tragsd en ll Nordrhein-West fa.Len ) und die
trMi t t elst andsdarl ehen" ( Rheinland-P f alz) .

Unter l,littel {er Gemeinclen und Gemeindeverbände
standenr mit

denen die Gemeinden und Gemeindeverbände zur Unter-
bringung bestimmter Personengruppen beitragen. In-
direkte Hil-fen (2.8. zu Vorzugsbedingungen zur
Verfügung geetellte Grundstücke, gestundete Rest-
taufgäIdär-ocler Erschl-ießungskosten u.ä. ) sind bei
d.en t'sonstigen Mittel-n!r unter der Position
'rSonstigesrr angegeben.

Zu den Kapitalmarktnittefn gehören auch Mittel'tlie
vonTpetläilnsEltuten ( Landeskreditanstarten, Lan-
desträuhandstellen u.ä.) auf dem Kapitalmarkt be-
schafft und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse
oder Annuitätshilfen zur Verfügun6 geste]-lt werden.
Kapitalmarktnrittel, die clurch Annuitätshilfen oder
Zinszuschüsse des Bundes ocler Landes verbilligt be-
reitgestellt werdenr sind aIs Darunterposition ge-
sondert nachgewiesen.

Sonetige,t{ittel sind alle übrigen Finanzierungs-
mitteT, die wecler zu den Mittefn aus öffentlichen

felte Beihilfen zur Deckung laufender Aufwen-
dungen.

Annuitätshilfen sind Hilfen zur Deckung der für
Darlehen des Kapitalmarktes aufzubringentlen Zin-
sen und Tilgungen. Der zur Deckung der Zinsen
clienende Teil der Annuitätshilfen wird in der
Regel a1s Zuschuß, der zur Deckung der TilSungen
dienende Teil immer als Darlehen geuährt. Annui-
tätshiffen werden überwiegend für eine unbefriste-
te Verbiltigung der Mieten und Belastungen einge-
setzt, wenngleich in letzter Zeit auch befristete
Annuitätshilfen an Bedeutung gewinnen, die einem
stufenweisen Abbau unterliegen.

Zinszuschüsse zur VerbilliSung von Kapitalmarkt-
mitteln dienen in der Rege1 - ähnlich wie die
Aufwendungszuschüsse - einer befristeten uncl der
Höhe nach gestaffelten Mieten - oder Lastenver-
billigung.

Als monatliche [§!g je qm Wohnfläche gilt die
Kostenmiete, die aufgrund der l/irtschaftlichkeits-
berechnung festgelegt wird (§ ?2 II. UoBauG).

AIs monatl-iche }!4!g4g je qm Wohnfläche gilt der
in der Lastenberechnung ernittelte Betrag der Be-
lastung des Eigentümers oo.er künftigen Eruerbers
(siehe die §§ 40 ff. II. Berechnungsverordnun6).

t H

Haushalten noch zu den KapitalnarktmitteLn rechnen.
Hierzu zählen neben der Eigenleistung des Bauherrn
bzu. des künftiSen Erwerbers die Arbeitgeberdar-
lehen und Arbeitgcberzuschüsse (einech1. der ty'oh-
nungsfürsorgemittel für Angehörige dee öffentli-
chen Diensteo), die Aufbaudarlehen und die Haupt-
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2 Entwicklung der Bewilliqunqen im sozialen Wohnungsbau im 1. Halbiahr 1978

Nachdem in den Jahren 1976 und 1977 dle zahl
der geförderten Wohnungen rückläufig war, hat
sich der Abvrärtstrend im sozialen Wohnungsbau
im Jahre 1978 bisher nicht fortgesetzt. Für
den Berichtszeitraum war sogar eine deutliche
Zunahme der Wohnungsbauförderungen zu ver-
spüren. So wurden in der ersten JahreshäIfte
1978 für insgesamt 44 3oo wohnungen staatliche
Hilfen gewährti gegenüber dem entsprechenden
Vorjahresergebnis (34 3OO Wohnungen-) wurden
damit rund 10 OOO Wohnungen 1+ 29 Z) im Bun-
desgebiet mehr gefördert. Außerdem kommen

noch 2 2OO sonstige geförderte Wohneinheiten
hinzu.

Von den geförderten Wohnungen entfielen 12 7OO

wohnungen (29 Z) auf den "traditionellen"
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau
(1. Förderungsweg) und 31 600 (71 E) auf den
2. Förderungsweg. Im 1. Förderungsweg lag das
Förderungsergebnis um rund 600 wohnungen
(- 4,5 B) unter, im 2. Förderungsweg dagegen
um 10 600 Wohnungen (+ 51 8) über dem Niveau
des vorjährigen Vergleichszeitraums.

Das Ergebnis des 2. Förderungsweges wird maß-
geblich durch die Förderung über das Regional-
programm bestimmt. Im Rahmen dieses Programms
des Bundes wurden im 1. Halbjahr 1978
Mittel fijr 26 1OO Wohnungen bereitge-
stellt, das sind 53 E mehr als vor Jahres-
frist. Die im August 1977 vorgenorunene

Aufstockung des Regionalprogramms hat sich
damit bereits in der 1. Hälfte des Jahres
1978 ausgewirkt. Der Anteil des Regionalpro-
graruns an der ZahI der im 2. Förderungsrreg
insgesamt geförderten Wohnungen erhöhte sich
gleichzeitig leicht auf 83 t (1. Halbjahr 1977:
81 r).

Nach wie vor nimmt die Elgentumsförderung
einen breiten Raum im Rahmen der Wohnungs-
bauförderung ein. Insgesamt wurden im 1. Halb-
jahr 1978 knapp 25 OOO Ein- und Zweifamilien-
häuser einschl. der Kleinsiedlungen gefördert;
d.s. 95 t aller geförderten Wohngebäude (ohne
Gebäude mlt Eigentumswohnungen). fn diesen
Wohngebäuden lagen 59 t aller geförderten
wohnungen. Weitere 29 t entfielen auf Mehr-
familienhäuser und rd. 10 t der Wohnungen
waren Eigentumsr"rohnungen. Die restlichen ge-
förderten Wohnungen lagen in Wohnhelmen und
in Nichtwohngebäuden.

Von den Förderungsmitteln, die von der öffent-
lichen Hand im 1. Halbjahr 1978 für den sozia-
1en wohnungsbau bereitgestellt wurden, entfie-
len 5O2 Mill. DM auf Bundes- und LandesmitteL
für die Finanzierung. 152 Mil1. Dt{ wurden als
objektbezogene Beihilfen (erste Jahresrate)
eingesetzt. Diese wurden zu knapp 93 t als Auf-
wendungsdarlehen und Aufwendungszuschüsse und
zu rd. 7 I als verlorene Zinszuschüsse gewährt.

Scrllllgungcn h sozlalcn lohrungbru

Land

Schlesrigtlolstein

Hamburg..........
lliedersachsen

8remen...........
liordrheirrllestf alen ..........
Hessen...........
RheinlanüPfalz

Ead6rFtJ0rttelllberg

8ayern...........
Saarland.........
EerIin (!Jest)

Bundesgebiet...

au8erden sonstige g€förderte
tdohnoinheiten

l)ffiictfurderung (1.

12n
t 959

5 228

929

lt 8rq

\ ??2

2 958

I 005

? 918

eo2

, ,8?

\5 159

\ 5?9

und 2.

1 615

2 \16

1 196

\r1

8 029

1 6?6

1 226

12 0?0

6 9\'
,58

\ 1r7

\\ffi

404

, \12

1 \65

691

5\2

998

1 7\\
1 219

1 \??

213

2 ?21

14 888

1\\

2 015

88'

,%

?ffi

1 ltz
98?

605

1 001

118

5 ,11

1' 2@

38\

1 601

8i5

146

5rt

1\'
1 22?

1 ?0?

1 904

t 941

12 66'

Eirt

5\7

\ ?6,

?r5

\ 29?

, n\1)
1 21\

5 786

5 lt41

6n
666

fr 2?l)

929

100

4E9

21n
1?6

5 984

2 r54

1 lt88

tr 805

2 
'?24r8

4m

21 018

1 Z\9

815

2 5?1

285

? \95

1"'
199ß

10 111

5 019

tfr
21\

t1 $2

8?1

5r1

\ ?\?

2r5

\ 289

, 629

1 210

It 801

5 441

6?\

\??

279f6

64

lt81

21fi
1n

59ß
24m
1 \0?

10ß
zrn

\rs
Ir{2

1? 0r\

1 19?

826

2 \?4

261

?ö,
1 

'1?19fi
5 194

5 0r9

,r8
?1\

26 1r0

2\\

? 502

1 055

,?\
6 750

, 556

2 \75

5 410

,,7
556

5 ??1

1\ ?78

1816 2189 ,4oo 11c5 15?1 7r1 518 1t2 215
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3 Zusa-romenfassende Übersicht

3.1 wichtige Ersebnisse der Bewilligungsstatistik 1972 - 7977

Gegenstand der Nachweisung

Geförderte wohnungen insgesamt
davon gefördert iin:

1. Förderungsweg .... ...
2. Förderungsweg ...
dar.: Regionalprogram des Bundes

von den geförderten wohnungen waren
Eigenttrmswohnungen .

Vom GebäudeeigentLUner genutzte
wohnungen

G€föralerte Gebäude (Neubau)
darunter 3

wohngebäude mit 1 wohnunq
Wohngebäude mit 2 Wohnungen
KIe ins iedler stellen
vlohngebäude mit 3 wohnungen u.m.
Geförderte Wohnheime

darin Heinplätze (Betten) -...

Förderungsnittel insgesmt
öffentliche Mittel zur Fj-nanzierung
darunter :

Bundes -/Landesmittel
objektbezogene Beihilfen2) . ....... .,

AnzahI

Anzahl
AnzahI
Anzah1

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl
Anzah1
AnzahI
Anzahl
AnzahL
AnzahI

MiII . DM

MiII. DM

MiII . DM

MiIl. DM

MiIl . DM
MiII . DM
Mi1I. DM

MiII. DM

MiII. D}4

I4iI1. DM

Anzahl
Anzahl 

"1 ooo m-
1@om2
MiII. DM

126 570
55 677
30 504

77 023
49 746
J4 IbJ

98 652
54 728
35 409

2 trg
601

2 c35
444

13 3636)

5 387
67 c,61
22 8c,0
4 614
6 686

201
4 597

I t20

89 804
64 rA5
53 597

2 376
438

13 ss96)

1977

s7 181
ss 856
45 212

46 294
48 126
35 265
5 708

10 587

ta2 247 126 769 153 380 153 989 133 847 113 037

10 860 15 364 17 086

62 846
71 @1
64 971

L4 99173 749

46 574

59 941

43 058s)

37 236

1 284
452

30 !28
I 817
1 538
5 800

407
t7 168

L 444
264

70 1246)

4 tog
49 464
16 326
3 426
4 508

1 985
523

9 969

I 964
425

1 936
249

e 3es)

2 290
1 435

334
495

2 423
2 c,a9

40 675 45 396 55 378 58 705 53 247

46 740 52 022 60 778 62 941 55 949

1)

2 390
13 961

34 039
8 873
1 776
6 A77

397
23 964

42 758
10 013
t 549
6 070

331
24 2A6

47 6t5
9 316
1 060
4 698

227
14 570

43 637
7 882
1 037
4 227

147
7 474

1 606 L 592 2 335 2 640 2 156 2 160

MiII. DM
MJ.II.DM

I 42L
545

L 496
374

2 424
645

darunter im 1. Förderungsweg
gundes-/Landesmittel " "'
objektbezogene eeihirfen2 )

I 469
I s69

3 506
2 A60

800
529

4 236
3 399

278
115

2 642
100
3r2

360
t74

4 327
205
928

3 055
2 t30

6t7
646

4 022
3 203

L 954
300

to e:g6)

2 098
5 At2

2 223
L 832

499
908

2 930
2 414

3 684
43 656
t7 7c6
2 967
4 829

Finanzierungsmittel (1. Föralerungsweq) ...
davon:

öffentliche l,littel .
Kapitalmarktmittel .
darunter von:

Pfandbriefinstituten
Sparkassen
Privat- und Sozialversicherungen ... . -
Bausparkassen . . ...

Sonstige Mittel .
darunter: Eigenleistung -. . - .

Struktur im vollgeförderten reinen
wohnungsbau (1. Förderungsreg) 3),
wohngebäude mit 1 und 2 wohnungen

4l
Gebäude .... ..
Wbhnungen
Umbauter Raum
!{ohnfläche ...
veranschlagte Gesamtkosten
davon Kosten3

des Baugrundstückes
der Erschließung ..
des Bauwerkes .. . ..
der Außenanlagen .. .
Bauneben- und sonstige Kosten

Wohngebäude mit 3 I'Iohnungen und mehr
(ohne Wohnheine)
Gebäude
tlohnungen
Umbauter Raum ...
wohnfläche
Veranschlagte Gesmtkosten - - -. .. -
davon Kosten:

MiII. DM
MiII . DM

1 563
5 323

2 567
6 970

2 LIO
4 866

14 273

2U
263

2
7

2 407
I ztt

658
442

3 23A
2 469

3 318
1 657
r c64

3 897
3 080

21 553
23 769
L6 298
2 679
3 447

28 6AL
30 839
27 655
3 5c2
5 034

:E 
"'

37 672
26 937
4 359
6 792

51 243
54 123
40 854
6 348

tt 322

47 562
5L 264
39 750
5 951

10 028

Mil}. DM
Mi1I. DM
ATIII. DM
MiII. DM
r{ill. DM

Anzahl
Anzahl

1 ooo rn3
1 ooo m2
MiII. DM

Mil]
I4iII
Mil1
Mill
I[irl

DM
DM
DM
DM
DM

551
158
789
156
370

644
235

5 762
2c8
544

1 036
311

7 545
247
850

7 375
383

I 305
366
893

I 177
372

7 A69
357
8t7

6 567
70 351
24 5lL
4 988
5 994

4 AL6
58 450
25 t59
3 964
6 o37

286
727

3 178
2c,6
711-

495
175

4 160

923

3 2o3
33 350
11 081
2 276
3 802

Baugrundstückes
ErschJ.ießmg .. .
Bauwerkes......
Außenanlagen ...

422
125
a1a

225
785

325
88

2 640
180
558

482des
der
ales
der
Bauneben- und sonstige Koston

1) Ohne Kleinsiedlerstellen. - 2) Erste Jahresrate. - 3) Nur Bauvorhaben, für die eine vollständige Kostengliederung
vorliegt; ab 1973: 1. u. 2. Förderungsweg zusamen. - 4) Einschl. Kteinsiedlerstellen. - 5) Bis 1972 mrden Wohnge-

bäude mit 1u. 2. wohnungen zusmen erfäßt. - 5) Ohne Finanzierungsmittel für wohnungen in Bauvorhaben, die il
!. u. 2. Förderungsweg genischt gefördert wurden.
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1 FOERDERUNGSVOI,UMEN l.HAI,BJAHR 1978

GEBAEI'DEART

BAI'IIERE

DARI'MER:
SANIERI'NGSMASSI{AHUEN

IM SANIERI'NGSGEBIET
AUSSENH. D. SAMERI'NGSGEBIETES

EITUICTLI'NGSUAS SIiIAH}{EN

DARgMER:
SANI ERI'NGSMASS NAI${EN

IM SANIERI'NqSGEBIET
AUSSERI{. D. SANIERI'NGSGEBIE?RS

ENTI'I CTLI'NGSMAS S MHI,'EN

BUNDESGEEIET
FOERDERI'NG INSGESA}M

26028

2954

393

2

4506

47
66
11

484

54

1

1 161

25034

4430

15

44305

430

7
1 508

302
2915

HEITL
PIAET.

7E
(nnr-
ItsN)

,oi
104

1&6I

24

965

1623

r eoiI

ANZAHL

UOI{NGEBAEUDE OHNE SIGENTT'MSUOHNI'NGEN
DAVON:

I'OHNGEBAEUDE MIT 1 I'OHNI'NG 1)
I'OHNGEBAEI'DE MIT 2 I'OHNUNGEN 1)
KIJEINS I EDLERSTELIJEN
UOHNGEBAEUDE MIT 3 I{OHNI'NGEN U.

MEHR (oHNE woHNHEruE)
ITOHNHEIME
UND Z!'AR FUER

STI'DENTEN
SCTIIIESTERN U. PFLEGEPERSOMIJ
BEIIINDERTE
ALLEINSTEHEI{DE BERUFSTAETIGE
AELTERE MENSCHEN
SONSTIGE GRU?PEN

VON DEN I'OHNGEBAEUDEII OHNE
EIGENfl'USI{OHNUNGEN SIND

FAMII,IENHEI!,1E

A. GEBAEI'DEARTEN

WOHNGEBAEI'IDE UIT EIGENTINßUOHNI'NGEN

NIC}rI1IOHNGEBAEUDE

ALIJE GEBAEUDEARTSN ZUSA},O,TEN

26256 26020 4111 39860 38797 28'19 21161 2189 147 1623

20853
4436
203

24460

4328

10

30594

1419
1492

29

3945

509

5

4895

20632
3923
203

1226
36

2512
552
24

20851
5129
209

20632
4690
209

16

732

24421

3973

13

42783

1 384
11124

55O4
2657

517

2346
29480

795

539
96

2107
429

10

24o9

113

2932

4
298

20741
4212

195

1

25162

392
19

373
1180

7
1616

349
237-

147

't4?

1623
731

;
2

24

13273

:
:

4430

103
29
74

213

465
88

377
222

90

554
82

472
433

929
94

4
1

ei
o

;
3

1

520
82

1

3

78
0

;
2

19
1

12923
748

16

732

125't8
748

10
1 593

,oi
102

1 382I

2424523761 554

2189 147 1623

B. MI'TIERREN

OEFFENTIJICHE BAI'HERREI{
UNTERI{EHUEN
DAVON:

GE,TEINN. UOHNSNGS- UND IAENDL.
SI EDLI'NGSI'NtERNEHMEN

SONSTIGE TIOHNI'NGSINEERNEHUEN
II,I!{OBILIENFOI{DS
SONSTIGE IJNTERNEHMEN

(om{E uortrfuNcsUTTERNEInTEN)
PRIVATE IIAUSI{ALTE
ORGANTSATIONEN OI{NE ERTIERBSCHAMTTER

AI,LE BAI'HERREN ZUSATMEN

A. GEBAETJDEARTEN

158
81

1 882
1 085

77 796198 1834

64
3414

121
923

452
243

38

1476
11524

1640 37867 4773 3318'.t7 156

81

81
16

551
84

a:

24
596
954

21 89

4
1477

,rsaz
I

't47

147

26

26

574
84

a:543,r2

2447

1147
895

60

1?3
73

1

675
78'.|

19

474 345 19o27084 23452 337932 39 80

565
25

4

4609

5?99
2794

517

2414
30504

801

41oO

576

12663

568

51
2530

181
23497

2

3488
5',11

85

483

18

669 4084

45
78

49
80

30594 26028 4503 44305 42783 2932 25162 4430

DARI'NTEB: 1. FOERDERIINGSYEG

4381 4605 1105 12080 11604

3469

651 4p84 15?1 147 1502UOI{NGEBAEI'DE OTINE EIGENN'üSUOHNI'NGEN
DAVON:

TIOHNGEBAE1IDE MIT 1 YOHNUilG 1)
UOI{NGEMEI'DE MIT 2 UOHNUNGMI 1)
TLEINSIEDI/EBSTEIJIJEN
UOHNGEBAEUDE MIT 3 UOIINI'NGEN U.

MEHR (orü{E uonNHErME)
UOHNI{EIME
I'ND A'AR FI'ER

STODENTSN
SCII\JESTEIN U. PFLEGEPERSOML
BEHII{DERTE
ALI,EINSTE|IIENDE BERUFSTAEf, I GE
AEI,TERE UENSCITEN
SONSTIGE GRI'PPEN

I/ON DEN TOHNGEBAEI]DEN OHNE
EIGEIITI'I4iTOHNI'NGEN SIND

FAT{ILIENHEIUE

3436
534

92

292
27

3
'l

21
2

3469
454

92

3539
615

95

430
56

6

,5:

=

50
30

1 5O2147

14i1

7262 6932
568568

:
5r1

7740113895

576

3964

504

6

12114

1 059
844
215

96

26

26

30

30

UOHNGEBAEUDE }IIT ETGE}TTI'}§iUOHNI'NGEN

NICIflCOHNGEBAEI'DE

AL'I,E GEBAEI,DEAMEN ZI,§A.I.IIiIEN 576 157'.t 1ql 1502

250
025
225

97

96
?6
20
11

111
7'l4
86

105
604
97

1
1

1

34
25

8
10

33
3

30
87

-7 -

GEF'OERDERTE YOHNUNGEN

DARUNTER

SONST. GEPOERD.

UOHITEI}IIDIlßN
IN NEUBAUTENFIER-

DE-
RIJNGS-

T.AELLE

GE-
BAEI'DE

(l€UBAU)

GEFOEA-

DERTE

tloHlr-
FLAECHE

INS-
GESAIf, zu-

SAIiITEN

FEBTIG-
TEILBAU

VOH GE-
EAEI]DE-
EIGEN-
?I'EHER

GENIITZT

EIGEII.
TLlts-

LIOHNI'II-

@t{
z!-

sArorEx (trEt BAU)

DARUNMR

FENTIE
lEILB^I'

ANZ 1 OOO n2

1 ) o}tr{E TLEINSIEDLERSTELLEN.

HL



GEBAEI'DEART

BAI'HENX

A. GEBAEI'DEAMEN

UOIXIGEBAEUDE OENE EIGEMTOilSCOHNI'NGEN
DAT'ON:

UOHNCEBAST'DE MIT 1 TOHNIING 1)
COHNGEBAEI'DE T{IT 2 UOHNI'NGEN 1)
rI, EINS I EDLER.S TEL',EN

1 FOERDERI'NGSVOLI'UEN l.HAI,BJAI{R 1978

1. FOERDERI'NGSCEG

118
465

1457
6127

1 365
5899

ANZAIIL

35499399 276 50

4084 157 1

618

B. BAI'EERREN

OEFFEIITI,ICHE BAI'HERREN
I'NTERNEHUEN
DAVON:

GEUEINN. UOHNI'NGS. I'ND IAENDI,.
SIEDI,I'NGSI'NTERNEIMEN

SONSTIGE WOHNUNGSIJ!{TERNEHUEN
IM}IOBII,IENFONDS
SONSTIGE UITTERNEIII{EN

( oIn{E UoITNUNGSUNTERNEHUEN)
PRIVATE HAIISHAI,TE
ORGANISATIONEN O1INE ERI,ERBSCHARAITER

AI,LE BAI'HERREN ZUSAI.IHEN

A. GEBAEI'DEAMEN

UOI{NGEBAEI'DE OHNE EIGENTUI4SI'OHNIJNGEN
DAVON:

UOI{NGEEAEI'DE MIT 1 I{OHNUNG 1)
WOHNGEBAEI'DE UIT 2 UOHNIJNGEN 1)
rI,EINSIEDI.ERSTEI,I.EN
YOHNGEBAEI'DE MIT 3 UOHNI'NGEN U.

MEHR (OIüIE SOHNHEIME)
!,OHNIIEII.{E
I'ND zlt'AR FUER

STUDENTEN
SCI{IJESTERN U. PFI,EGEPERSOML
BffINDERTE
AIJI,EINSTEI{ENDE BERUFSTAETIGE
AEI,TERE !.{ENSCHEII
SONSTIGE GRI'PPEN

VON DBN VO}IIGEBAEI'DEN OHNE
EIGENrI'MTiWO}INUNGEN SIND

FAMILIENHEIME

WOHNGEBAEI'DE MIT SIGEMTU}'SUOHNI'NGEN

NICHTWO}INGEB,AEI'DE

ALLE GEBAEI'DEARTEN ZUSA}IMEN

DARUMEB:
SANI E RI'NqSUASSNAHUEN

IM SANIERI'NGSGEBIET
AUSSERI{. D. SANIERI'NGSGEBIRTES

E!TYICTLI'NGSMASSNAHI.IEN

B. BAI'HERREN

OEFFEITTI,ICHE BAI'HERREN
IJÜTERNEHMEN
DAVON:

GEMEINN. \'OHNI'NGS. I'ND LAENDL.
S I EDI,UNGSl'NTERNEHUEN

SONSTIGE I'OHNI'NGSI'MER!{EHI,IEN
II{I{OBII,IENFONDS
SONSrIGE UMERNEHUEN

( or$E woHNm{csuNIERNEIx,rEN )
PRTVATE HAUSHALTE
OAGATISATIONEN OHNE EM'ERBSCHARAXTER

AI,I,E BAI'HERREN ZI'SAM!,IEN

HEII,F
PLAST-

A
(BET-
lEN)

52
807

445
150

23

179
401 1

25

21875

17417
3902

111

439
6

20515

381 9

5

25699

48
22

426
1 336

12
2607

974
1332

6

532
136

39

196
3599

28

615
759

21

3714
756
278

1379
1,r 18
631

12663

1 338
4223
626

12114

27193

17163

5586
180

20457

3469

7

30659

1 008
25257

169

13847
3o79
100

5545
180

79
903 15;

66
,2

1

49
501

669

2168 21077

17253
3701

110

'ra!

178
104

17

100
3682 94

918

518
60

a:

4895 4$O9

16

164

274
60

109
505

69

1157

J
o

9

62
5

57
87

3
458

178
183

16

a:124

106

"e2

576

3553
730
278

147

147

:
924

1502

'121

121

)b
24

41

24

41

121

24

24

2. FOERDERI'NGSUM (EINSCHI,. REGIOMI,PROGRAMM DES BUNDES)

z',t415

1?163
3469

111

661
11

1 9866

't1
1544

3006 27780

13

208 5
487

13

17312
4514

113
4151

113

49
12

5661
180

ß;

1677

4

289
207

6
116

6;
1

ö

;
1

J

5e
24

36

477

't64

78
59

3
24

,!

4

21 419

2471

339

1

3346

354
17

337
1136

632
51

571
1737

581
23

558
't721

51

51
16

81
2873

11

20934

3854

I
3164p-

1 035
26056

2
2129

1926

95

2263

1

21078

81
19815

2

3854

3854

Ad

.t96
2620_

20234

121618

19
5397

18
5225

4
130

36
4

32
45

2
1232

359
16

343
1 093

3
66

4
1257

2O85
2038
239

2051
1927
239

107 49721 677
-2

419
617_

56
24

56
24

24
502

36

295
23073

7

25699 21419 3345

170

31642

REGIOI{AI,PROGRAMM DES BUIIDES

149
1 9853

11

17032

13847
2Q2

98

655
10

30669 2263 21078 3854 618

't7'174

13961
2675

98

436
4

1

1

2450 23161 22751 1670 16518 24

1672
352
't1

1 3938
3323
100

5620
180

1305 138?9249 2530
97

12_

:

114
UOHNGEBAEI'DE r{IT 3 UOHNI'NGEN U.

MELR (OITNE UOHt{HErtrE)
UOIINHEI}IE
I'ND ZEAR FI'ER

ST'DENTEN
SC}IT'ESTERN U. PFI,EGEPERSONAI,
BE}IINDERfE
ALI,EINSTEHENDE BERUFSTACrIGE

1

!

46
9

1

3
16 16

-8-

GEFOERDERTE IJOHNUNGEN SONST. GEPOERD.

UOHNEINHEITENDARUITTER

IN NEI'BAINEN vor.r GE-
BAEI'DE-
EIGEN-
TIJE}IER

GENUTZT

EIGE}I-
Tt irs-

uot{Nt N-
GE|N

ztt-
SAI{XEX

FERTIG
TEILBAU

(IEUBAU)

FIER-
DE-

RIJNGS-

FAELLE

GE-
BAETIDE

(rcUBAU)

GEFOER-

DERTE

WOHN-

FLAECHE

INS-
GESAI,IT ztJ-

sAl.tuEN

FERTIG-
TEILBAU

AIiIZAHL 1 O0O ne

1 ) OHNE TLEINSIEDLERSTELLEN.



GEBAEI'DEART

BAT'HERR

AEI,TERE }.{ENSCIIEN
SONSTIGE GRI'PPEN

VON DEN IIOHNGEBAEUDEN OHNE
EIGENTUMSWOHNI'NGEN SIIID

FAUILIENHEIME

1 FOERDERI'NGSVOLI'MEN l.HALBJAHR 1978

RIGIO}IAI,PROGRAMM DES BUIIDES

ANZAHL

1432

87

1 5688

2962

1757 15518 2962 164

l$il-
PTAET-

D
(BET-
IEN)

164ar!I

611
,2

a

1

't5837

2928

4

20106

a

17035

1 5501

I
1 035

128
't5982

10

1920

261

1

2712

2337

16370

2962

7

251 30

400
50

350
1072

17
4400

1741
1439
239

981
21544

't69

564

1249

16069

2600

6

25357

135

":
24

I'OHNGEBAEI'DE MIT ETGENTI'UST'OHNI'NGEN

NI CITIIIOHIIIGEBAEUDE

A],I,E GEBAEUDEARTEN ZUSA.I.{MEN

B. BAIIHERREN

OEFFEII:rLICHE BAUHERREN
I'}TTERNEHUEN
DAVON:

GEI,IEINN. UOHNI'NGS- UND LAENDI,.
SIDLI'NGSUNTERNEI{MEN

SONSTI GE I'OHNI'NGSI'NTERNEHMEN
IMMOBILIENFONDS
SONSTIGE I'MERNEHMEN

( oIn.IE I,oHNUNGSUNTERNEHMEN )
PRIVATE TIAUSHAI,TE
ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSCHARAKTER

ALLE BAI'HERREN ZUSA].IMEN

I'OHNGEBAEI'DE OHNE EIGENPI,uS!ilOHNUNGEN
DAVON:

TTTOHNGEBAEITDE MIT 1 ITOHNITNG 1)
I'OI{NGEBAEI'DE }4IT 2 WOHNI'NGEN 1)
(LEINSIEDI,ERSTELLEN
WOI{NGEBAEUDE }1IT 3 I'OHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE WOHNHEIME)
I,'OHNHEIME

UOHNGEBAEUDE MIT EIGEII?1IMS1,,OHNIJNGEN
NIC}II\IOHNGEBAEUDE

AI.LE GEBAEUDEARTEN ZUSA.I'IMEN

r^IOHNGEBAEITDE OHNE SIGENTUMSUOHNIrNGEN
DAI/ON:

I,IOHNGEBAEUDE MIT 1 lrOtlNIrNG 1)
I'OHNGEBAEI'DE MIT 2 LTOI{NI'NGEN 1)
TI,EINSI EDLERSTEI,LEN
I'OHNGEBAEI'DE MIT 3 UOHNUNGEN U.

MEHR (OHNE I'OHMEIME)
tToHNHEIME

hTOHNGEBAEI'DE MIT EIGEITTI]!{SUOHNI'NGEN
NICHTIIOHNGEBAEUDE

AL.LE GEMEUDEARTEN ZUSAI"IMEN

IIOHNGEBAEUDE OTTNE ETGENTI'I,ISI'OHNUNGEN
DAIION:

IIOHNGEBAEI'DE MIT 1 IIOHNI'NG 1)
I'O}IIIGEBAEI'DE MIT 2 UOHNUNGEN 1)
TLEINSIEDL,ERSTELLEN

',OHNGEBAEI'DE 
MIT 3 WOHNI'NGEN U.

MEI{R (OHNE IJOHNHEIME)
UOHNHEIME

UOHNGEBAEODE MIT EIGENTI'MSUOHNI'NGEN
NICITTUOHNGEBAEUDE

ALT,E GEBAEI'DEACTEII ZUSA}{}EN

669
733

6

145
121

16

241
18443

5

24

DARI'MER:
SANI ERI'NGSMASSNAHI{EN

II.T SAIIERI'NGSGEBI ET
AUSSERTI. D. SANIERIJNGSGEBIETES

ErfTlrICTLI'NGSMAS S}IAH!,IEN

209
12

197
569

35
4

31
110

19
1

18
83

175
7

168
605

358
12

171
6

165
553

2
753

367
324

2

28
3

25
81

49

49

a
44

21

21
9

24
9

1649
1

359

346
1067

954 2
'1635

16
4228

4
118

101
15

24
2

778

245
37!

80

:
80

80

83

"--

3
78

83

80

80

5

:
1

5

480
405

21

707
328
239

20106 17035 27c6 26130 25357 1757 16518 2962

24,t
164

20945
158

77

9

60,t5762
1

533

162
2182_

S C H I, E S UI G -tI O', S T E I N

FOERDERI'NG INSGESA}'fI

9?2 154 1584 1583 249 88O

833
z)

832
35
24

96
4
2

49
3

I
158

26
2

42

959

910

11

265

832
29
24

84
3

221
6

24

23

:
276

832
35

687
5

49

1632

I

148

z

96

257

4
47

1

880

247

221
2

24

832
23
24

588
5

49_

1 633

260

22'l
3

24

221
10
24

221
1o
24

972

DART'NTER: 1. FOERDERI'NGSUEG

276 42 379 379

+

27
1

5

78

7;

1

9
3

:2

't11

384

ar!

384 807824749

2. FOERDERI'NGSI'EG (ETNSCIfl,. REGIOMI,PROGRAI,IU DES BINTDES)

69
J

40
o

1

116

696

611
,1

61
1

.-

696

550

612

15
1

a
694

112 1205 1204 201

101

:
96

611,z 611
21

5
1

7-

563
5

r
't248

-9-

GEFOERDERTE UOHNI'NGEN

DAXUIMER

SONST.GEFOE&D.

UOI{IIEIIIHEIMX
IN NEIJBAUTEN

zv-
SAItr,IEI

DAXUN]ER
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GEBAEI'DEART

BAI'HERX

1 FOERDERI'NGSVOLI'MEN l.HAI,BJAHR 1978

RESIO}{AI,PROGEAI,IU DES BI'NDES

927 136 1273 1269 117
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80

3

:
80

584
136

5

IIEI}F
PLI.E|T-

ZE

(BET-
Itsr{)

19

19

rOI{NGEBAEI'DE OENE ETGEIITI'II{SUOITNI'NGEN
DAVOT{:

UOHNGEBASUDE MIT 1 UOHNI'NG 1)
UO}ilGEBAEUDE MIT 2 UOHNI'NGEN 1)
TI,EINSI EDI,ERSTEI,I,EN
I'OHNGEBASUDE MIT 3 WOHNI'NGEN U.

MEHN (OHNE UOHNHEIME)
UOHNHCTUE

UOI{NGEBAEI'DE MI? EIGE}ITI'USTIOHNI'NGEN
NICHTI'OIINGEBAEI'DE

ALI,E GEBAET'DEARTEN 
.A'SAilMEN

UOISIGEBAEI'DE OHNE EIGENTUUSWOHNI'NGEN
DAVON:

UO}OIGEBAEI'DE MIT 1 UOHNI'NG 1)
UOII}IGEBAEI'DE MI? 2 UOHNI'NGEN 1)
rJ. EINS I EDL ER.STEI,I,EN
YOHNGEBAEI'DE MIT 3 VOHNI'NGEN U.

MEITR (OHNE COBNHEIME)
UOHNHEII,IE

IIOHNGEBAEI'DE MIT ETGENflN{SUOHNUNGEN
NICIITCOHNCEBAEUDE

AI,LE GEBAEUDEAMEN ZUSAUI,'EN

TIOHNGEBAEI'DE O}INE ETGEMTOU.SUOHNI'NGEN
DAVON:

UOHTGEBASUDE MIT 1 T'OHNI'NG 1)
hIOI{NGEBAEI'DE MIT 2 UOHNI'NGEN 1)
rI,EINS I EDI, ERSTEI,I,EN
gOHNGEBAET'DE MIT 3 COHNUNGEN U.

MEHR (O}INE YOHNHEIME)
UOHNHEIME

UOI{NGEBAEUDE MIT ETGENTI]I4SUOBIIT'NGEN
}ITCITI'I'OHNGEBAEI'DE

AI,LE GEBAEI'DEARTEN ZUSA}O.EN

rOHIGEBASUDE OHNE ETGEIfTI'}§UOHNI'NGEN
DAVON:

UOHNGEBAEI'DE MIT 1 UOHNI'NG 1)
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 YOHNI'NGEN 1)
N,gINSIEDLERSTELI,EIII
UOHNGEB.AEI'DE MIT 3 UOHNI'NGEN U.

MEinR (oHNE I{oHNHEIUE)
UOI{III{EIHE

UOHNGEBAEI'DE MIT ETGENTUilIiUOHNI'NGEN
NICHII'OI{NGEBAEIJDE

AJ,],E GEBAEI'DSARAEN ZIISA.!{MEN

ToENGEBAEI'DE OI{NE EIGE}TTI'USUOHIII'NGEN
DAI/W:

UOHNGEBAET'DE MIT 1 UOHNI'NG 1)
ÜOI{NGEBAEUDE t{IT 2 UOHNUNGEN 1)
rI,ETIIS I EDI,ENSTEI,I,EN
UOIII{GEBAEI'DE MIT 3 COHIIMIGEN U.

rffiR (omIE uoHltHErtrE)
TOIINHEIUE

UOINGEBAEI'DE MIT ETGEIfTI'I4iITOHNI'NGEN
ltlCMO}INGEEAEI'DE

AI,I,E GEBAEI'DEARTEI{ AISI}II,IEN

23

827

RHEINI,AND-PFALZ
FOERDERI'NG INSGESA!,IT

808

,1

a
874

830

690
,47_

1680
451

13

45

,,:
2548

762

587
140

12

t

824

161 I
403

13

690,,,!

458
1

,13

"t!
1999

588
,t:

84
19

688
,t:

117

94 690tt!

193 2119

1669
1,11

6

33

:
140

tru_

a
1313

,,:
-:

1317

43
1

:

,19

,52

3226

44

44

,|

808

725

192192 2078 3o9 2867 274 19

19

19

19

19

206
64

1

38
o

,2

337

1 580
636

13

161 I
576

13

171

2O78

535
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GEBAEI'DEART

BAUHERI

1 FOERDERI'NGSVOLUMEN l.HAIJBJAHR 1978

BADEN-UUERTTEMBERG
FOERDERI'NG INSGESAI,IT

8484 1182 1031 5 1OOO7

3
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60
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7748

100
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3663

4537

3859
509
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1

760

367
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8

759
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133
1

1707

,t69?_

1697

1564

4
218

I{EIII.
PLAET.

ZE

(BET-
EN)

338

241

UOHNGEBAEUDE OHNE EIGEIfTI'MSUOHNI'NGEN
DAVON:

I'OHNGEBAEI'DE MIT 1 I'OHNI'NG 1)
I,TOHNGEEAEIIDE MIT 2 ITOHNITNGEN 1)
KI,EINS I EDI,ERSTELLEN
I,IOI{NGEBAEI'DE MIT 3 I{OHNUNGEN U.

MEHR (OHNE WOHNHEIME)
I/t0l{NHEIME

\.,OHNGEBAEUDE MIT EIGENIUI4SWOHNI'NGEN
NICHTWOHNGEBAEI'DE

ALLE GEMEI'DEARTEN ZUSAMMEN

KLEINS IEDLERSTELLEN
WOHNGEBAEUDE MIT 3 WOHNT'NGEN U.

MEHR (OHNE I{OHNHEIME)
UOHNHEIME

\,,OHNGEBAEUDE I.fIT EIGENTUMSI{OHNI'NGEN
NICIII\IOHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAHMEN

KIJEINS IEDLERSTEIJI'EN
I'OHNGEBAEUDE MIT 3 I'OHNUNGEN U.

MEHR (OHNE UOHNHEIME)
I'IOHNHEIME

UOHNGEBAEUDE MIT EIGENTU}'TS1{OI{N1'NGEN
NICIfrWOHNGEBAET'DE

ALIJE GEBAEUDEAR?EN ZUSA],IMEN

WOHNCEBAEUDE OHNE EIGENTI'I.{S}IOI{NI'NGEN
DAVON:

WOHNGEBAELDE MIT 1 I,TOHNITNG 1)
I'OHNGEBAEUDE MIT 2 IIOHNI'NGEN 1)
TLEINS IEDL ERSTEI,I,EN
UOHNGEBAEI'DE MIT 3 !'OHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE I|IOHNHETME)
ITTOHNHEIME

UOI{NGEBAEI'DE MIT EIGENTI'MSWOHNI'NGEN
NIC.IMITOHNGEBAEI'DE

ALI,E GEMEUDEARTEN ZUSAMMEN

UOHNGEBAEI'DE OHNE STGENTUUST'OHNI]NGEN
DAVON:

ITOHNGEBAEIDE MIT 1 \JOIINITNG 1)
WOHNGEBASUDE MIT 2 UOHNI'NGEN 1)
KI,EINS IEDI,ERSTE],I,EN
UOHNGEBAEI'DE MIT 3 TIOHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE hIOHNHEI!.{E)
UOHNHEIME

1IOHNGEEAEUDE MIT EIGENTI'USI/IOHNI'NGEN
IlrICHTT'OHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEI'DE,AXfEN ZUSA.I''MSN
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270

891 I
6428
2340_

141
9

1 630
5

1 0553

778

199
230_

43
6

96
1

875

6243
2060

6243
21 80

1684
6

5082

3859
544

778,rz

I
36

1080

6300
2235

1044 8546 338

33;

881

328

"r2
7?8 63',t2271 2366

1337 12O2O 11697

220

11

1

8547

482
,41

723 5818,o2 2021

11

1

7851

27',t6
863

31
7
0

\{OHNGEBAEI'DE OHNE EIGENTI'MS TOHNT'NGEN

DAVON:
I.IOHNGEBAEIDE MIT 1 \{OHNUNG 1)
WOHNGEBAEIJDE MIT 2 WOHNI'NGEN 1 )

477
,19

DARI'NTER:
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1. FOERDERUNGS!'EG
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159

597
159

696 133 300

12
0

't72

4

75

133
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DAVON:

I,'OHNGEBAEUDE MIT 1 WOHNI'NG 1)
UOHNGEBAET'DE MIT 2 WOHNUNGEN 1)
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2. FOERDERI'NGSUEG (EINSCHI,. REGIONALPROGMMM DES BUNDES)
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DARIUMER: 1. FOERDERUNGSYEG

941 213 1815 1756

52
12

68
42

912

222 1845 149 860

2. FOERDERI'NGSWEG (ETNSCHI.. REGIOMI,PROGRAMM DES BI'NDES)

UOHNGEBAEI'DE MIT ETGENTUMSUOHNI'INGEN
NICHTI{OHNGEBAEI'DE

ALI,E GEBAEI'DEARTEN ZUSAilMEN

UOHNGEBAEI'DE OHNE ETGENNJUSI'OIINI'NGEN
DAVON:

UOHNGEBAEI'DE MIT 1 ITOIINUNG 1)
UOHNGEBASI'DE MIT 2 IIOHNI'NGEN 1)
TI,EINS IEDLERS?EI,I,EN
UOI{NGEBAEI'DE MIT 3 I{OHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE WOI{NHEIUE)
UOHNHEIME

UOHNGEBAEI'DE,MIT EIGEMUI,ISWOHNIJNGEN
NIC}TfiIOTOUGSBAEUDE

ALI,E GEBAEUDEARTEN ZUSA.I.IMEN

UOHNGEBAET'DE OI{NE qIGENTU},IS1{OHNI'NGEN
DAVON:

TdOHNGEBAET'DE MIT 1 I'OHNUNG 1)
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 I'OHNI'NGEN 1 )
X],EINS I EDI,ERSTELLEN
UOHNGEBAEI'DE MIT 3 UOHNI'NGEN U.

r'lEHR (Or{NE UoHNHEI!.{E)
UOH§I{EI!{E

I'OHNGEBAESDE MIT ETGENTIJIßUOHNI'NGEN
NICIIII'OHNGEBAEI'DE

AT,LE GEBAEI'DEARTSN ZUSA}.II'EN

GEBAEI'DEART

BAIIITERB

IOHNGEiASUDE OII{E ETGEIITUII'IiUOHNI'NGEN
DAVON:

UOHNGEBAEI'DE MIT 1 UOI{NI'NG 1)
1{OI{NGEBAEI'DE MIT 2 I{OHNI'NGEI{ 1)
TLEINSI EDI,ERSTEI,LEN
IOHNGEBAEI,DE I.TIT 3 I{OHNI,NGEN U.

MEHR (OHIIE I{OIIMEIME)
UOI{NI{EIME

CO}OIGEBAEUDE OHI{E EIGENTI'T{IiWOI{NI'NGEN
DAVON3

UOI{NGEMEODE MIT 1 UOHNI'NG 1)
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 UOHNI'NGEN 1)
rI,SI NS I EDI,E R,STELLEN
I'OI{NGEBAEIJDE MIT 3 VOHNI'NGEN U.

HU{R (OHNE ITOHNHSIME)
IIOHNHEIME

UOHTGEBAEI'DE UIT ETGSMTU}.ISUOHNIJNGEN
NICIIfOI{NGEBAEI'DE
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1. FOERDERUNGSIIEG
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UOENGEBAEI'DE OI{NE EIGEITTI'USUOI{NI'NGEN
DAI'DN:
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GEBAEI'DEART

BAI'HEN.N

UOM,IGEBASUDE OHNE EIGENTIJ}{SVOI{NI'NGEN
DAVON:

I,IOHNGEBAETDE MIT 1 ITOHNITNG 1)
\{OI{NGEBAEUDE MIT 2 I,TOHNITNGEN 1)
TLEINS I EDLERSTEI,I.EN

1 FOENDERI'NGSVOLIJMEN l.HALBJAHR 1978

2. FOERDERIJNGSUEG (EINSCHI,. REGIONALPROGRAMM DES BI'NDES)

HEIII-
IULET-

ZE

(BET-
1Ex)

AXZ,AHL

IIOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSUOHNUNGEN
DAVON 3

I{OHNGEBAEI'DE MIT 1 T'OHNI'NG 1)
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 UOHNUNGEN 1)
trIJEINSI EDI,ERSTELI,EN
IIOHNGEMEI'DE MIT 3 I'OHNUNGEN U.

MEHR (OHNE UOHNHETME)
I'OHNHgTME

IJOI$IGEBAEUDE MIT EIGENTI'I{SWOIINI'NGEN
NICHTTTIOHNGEBAEITDE

AI,LE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

318 334
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55

24

358
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BERLIN ([EST)
FOERDERI'NG INSGESA.I{T
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24
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321
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321Q318

REEIOI:IALPROGRAI.IM DES BI'NDES
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78t
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226
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278
53

159
,2

321
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420

21

15
,_

:
21

279

WOHNGEBAE1IDE
MEHR (OI{NE

.dOHNHEIME

MIT 3 \{OHNI'NGEN U.
1{OHNHET!{E)

I'OHNGEBAEI'DE MIT UIGENTI'I'{SUOHNI'NGEN
NICHTIIIOHNGEBAEUDE

A[.I,E GEBAEUDEARTEN ZUSAüMEN

UOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTWSIIOHNIINGEN
DAVON:

WO}INGEBAEUDE MIT 1 I'OI{NIJNG 1 )
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 IdOHNI'NGEN 1)
TLEINSIEDI,ERSTEI,T,EN
\.,OHNGEBAEI'DE MIT 3 I{OHNUNGEN U.

MEHR (OHNE WOHNHEIME)
IIOHNHEIME

I'OHNGEBAEI'DE MIT EIGEI'ITIfiSTOHNT'NGEN
MICIiII'OHNGEBAEI'DE

AI,LE GEBAEI'DEARTEN ZUSA}IMEN

UOHTIIGEBAEUDE OHNE EIGEMII'MSYOHNI'NGEN
DAVON:

TIOHNGEBAEI'DE MIT 1 UOHNI'NG 1)
TIOHNGEBAEI'DE MIT 2 UOHNI'NGEN 1 )
TI,EINS IEDI,ERSTELLEN
IJOTilGEBAEUDE MIT 3 !'OI{NI'NGEN U.

}IEHR (OHNE 1{OHNHETI'{E)
I{OHNHEII'IE

WOHNGEBAEI'DE MIT EIGENTI'}AiWOHNUNGEN
NI CIII!'OIINGEBA EI'DE

AI,LE GEBAEUDEARTEN ZUSA}IMEN

,1

345

79
55

,:
358

41?
30

4
1

224
18

86

17-

,2

214

35

z

1

42

2

"!
24

576

181

63

1

24

355

3032
418

282
4'.1

5
a

3

:

:
3

571

458

89
2

61

632

299
16

58?

563,1

285

165

"!
96

3851

576576

5'l

47

I

8989ö z
89

89

403

35

438 613

781

DARI'MER:

513

417
16

178
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1. FOERDERI]NGSIIEG
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2. FOERDERT'NGSIIEG (EINSCHL. REGIOMI.PROGRA}ß{ DES BI'}IDES)
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DAVON:
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I'OI{NGEBAEUDE MIT 3 UOHNUNGEN U.
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194 168 214 167



1 FOERDERIJNGSVOLI'UEN l.HALBJAHR 1978

GEBAEI'DEART

BAIIEERE

HEI}I-
PUIET-

ß
(BEr-
1Ex)

VOIN§GEBAEI'DE OIINE ETGENTO}IS!'OHNI'NGEN
DAVON:

WOHNGEBAEUDE MI? 1 WOHNUNG 1)
UOHNGEBAEUDE MIT 2 I'OHNI'NGEN 1)
TLEINSIED],ERSTELLEN
UOHNGEBAEIJDE MI? 3 I'OHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE I'OHNHEIME)
!,OHNHEIME

!,OITNGEBAEUDE MIT EIGEIITUMSIIOHNUNGEN
NIC}TTI,OIINGEBASUDE "u-

REGIOMI,PROGITAMM DES BUI{DES

168 20 188 188

159
'12

159
12

168

159

2

16751

47

1

59

2 1

?

,c

26

26

i9

1

.-

11
17

26

214 214

,2

51ALIJE GEBAEI'DEARAEN ZUSA},IMEN

1 ) OHNE KT,EINSIEDLERSTELLEN.

194 168 167

GEFOERDERTE COHNUNGEN

DARUIilTER

SONST. GEPOERD.

UOHNEIIIHEITEN
IN NEI'BAUTENF()ER-

DE-
RI'NGS-
FAELLE

GE-
BAEI'DE

(NEUBAU)

GEFOER-

DERTE

rOHN-
FUIECHE

INS-
GESflfr ZU-

SAI{I,IEN

F'RTIG-
TEILBAU

vot{ G,E-

BAEIIDE-
EIGEN-
TI'EI{ER
@mrrzT

EIGEN-
TID{S-

rcHNI'}I-
GEN

zu-
SAIO{ET

DARU}IlER

FERTIr
TEILEAI'

(NEUB^U)

AIiIZ.AI{L 1 OO0 nz

-18-



AI{ITUITASTSI{ILFEN

DAVoI ZUR

AUF-
IJENDUNGS-

DARLEHEN

AUF-
I,ENDUNGS-

ZUSCHUESSE

INSGESAIfT ZINSVER-
BILLIGI'NG

TILGI'NG

BI'}JDES -/LANDESMITTEL
FUER DEN

1 . FIERDE-
RIJNGSUEG

2. FOERDE-

RI'NGSUEG

oBJETT-
BEZOGENE

BEIHILFEN
rNs-

GESAr'ff 1)

GEMEI'DEART

FOERDSRUilGSUEG

iJOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN
DAVON:

\IOHNGEBAEIJDE I'1IT 1 I.JOHNUNG 2)

",,OHNGEBAEIJDE 
MIT 2 I,IOHNUNGEN 2)

KLEI}IS I EDT.ERSTELLEN
IJOHNGEBAEIJDE MIT 3 HOHN1INGEN U.

MEHR (OHNE I'OHNHEIME)
I,IOHNHEIME

WOHNGEBAEUDE OHNE EIGE}TTI'MSIJOHNUNGEN
DAVON:

WOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG 2)
I,JOHNGEBAEUDE MIT 2 \,ToHNIJNGEN 2)
KLEINSIEDI,ERSTELLEN
ITJoHNGEBAEITDE l,!IT 3 WOHNUNGEN U.

MEHR (OHNE WOHNHEIME)
WOHNHEII'E

IJOHNGEBAEI'DE MIT EIGENTI'}'ISIJOHNUNGEN
NI CHT'I.'OHNGEBA ElIDE

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

I.IOHNGEBAEI]DE OHNE EIGENTWS\{OHNT'NGEN
DAVON:

\,,OHNGEBAEUDE MIT 1 1IOHNIJNG 2)
}JOHNGEMEUDE MIT 2 IJOHNI'NGEN 2)
KI,EINS I EDL ERSTEI.,],EN
I.IOHNGEBAEI'DE MIT 3 \.'OHNUNGEN U.

MEHR (OHNE IJOHNHEIME)
i,,OIINHEIME

\.TOHNGEBAEUDE !,IIT EIGENIU}fiIIüOHN1rNGEN
NICHTWOHNGEBAEl'DE

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

I,IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTU}ISITTOHNIJNGEN
DAVON 3

IJOHNGEBAEUDE }4IT 1 WOHNIJNG 2)
WOHNGEBAEI,DE MIT 2 l,rOHNlrNGEN 2)
KIJ EI NS I EDIJ E RS TEL IJEN
IJOHNGEBAEUDE MIT 3 WOHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE VOHNHEIME)
\{OHMEIME

LIoHNGEBAET DE MIT EIGEI,ITUIßHOHNI,NGEN
NICHllJOHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEUDEARfEN ZUSAMMEN

IIOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTI'MSWOHNUNGEN
DAVON:

I{OHNGEBAEUDE MIT 1 lrrOHNlrNG 2)
UOHNGEBAEI'DE MIT 2 WOHNI'NGEN 2)
KIJEINSIEDLERSTELLEN
WOHNGEBAEUDE MIT 3 \dOHNUNGEN U.

MEHR (OI{NE IJOHNHEIME)
\.,OHNHEIME

WOHNGEBAEI'DE MIT EIGEMU4SIIOHNUNGEN
NICHTWOHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEI'DEARTEN ZUSAI.IMEN

2 FOERDERUNGSMITTEL NACi{ GEtsAEUDEARTEN l.HALBJAHR 1978

1 000 DH

BUNDESGEBIET
FOERDERIJNG INSGESAMT

454870 21A93 139622 119565 10097

ZINSZI'-
SCHI'ESSE

15 4
'l

1

1

5

11

3

1

1

9946

5647
2113

22

141 428
19347

234877
537 46

45487O

141 428
19347

5472

34862 I

1 1566

417

68845
13362

732

57899
1 0835

558

5295
403
153

4t1

87 38 522't9
4464

2866
1 380

12391
45

47693
2580

10722
c1

347
19

10463

4o944 9170

3996
't8?_

23719

517_

28419

13044

3228
128
184

7 342

,11

1 3808

s645

4144
350
120

2641
1 380

228
19

8892

5

20

11

1 560
504

1 658
450

18
,1

-YüOHNGEBAEUDE MIT EIGEIIrITMSLIOHNUIIGEN
NICI TWOHNGEBAEUDE

241 44
245

6093

ALIJE GEBAEI'DEARTEN ZUSAMMEN 475259 15

1317
J

11266

4687

27186 152058 1 3O31O

DARI'NTER3 1. FOERDERUNGSWEG

54812 11

1 3660
1 368

326
315
't84

4553
369
120

J

J

3

I

I

1 884
673

22

326
2

5O1 5

2aaAa1
537 46

35466
3992

31 060
2162

20144
245

1 870
21

1280_ 264
19

475259 3) 56703 42224 9453

9?o37
3240

131 I

107219

FOERDERI'NG MIT OBJETTB EZOGENEN BEI I{I LFEN ALI,EI N

2886 5 279c2

2748
1 380

11

DAVON: FOERDERI'NG MIT KAPITALHILFEN AI,I,EIN

105901

4525
101 5

84

Q7525

N9
:

'ro!

36

561

1 36583
18310

5389

4423
,'tr_

't317
21

343

321

35

378

23826
398

555

29420

MISCHFOENDERI'NG

25949

9238
11 50

326

11641
3594

3

3

:

3

8

I

:

I

11

11

:

11

398

1 856
662

137840
50506

1879'.1
245

367664

429

4260

1658
52

325

27287

1) ErdsTE JAHRESRATE.- 2) OHNE KL,ETNSTEDtERSTELLEN.- 3),ETNSCHL._DURCH INNUTTAETSHTIJFEN VERBTLLTGTE BAITDARLEHEN IN I{/UIEURG' DrE
WEGEN DER-BESoNDERI{EIT DER FOERDERI,NG IN DIESEI.I LAND ITICHT BEl DEN KAPITAL}.,ARKTMITTELN EMHALTEN SIND.
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A.TNUITASTSHILFEN
DAVOll ZUn

BI'NDES -/LANDE SUITTEL
F'I'ER DEN

1 . FOERDE-

RI'}TGSUEG

2. FIERDE-
RI'IIGSUEG

oBJETT-
BEZOGENE

BEIHILFEN
INS-

GESAr.fr 1 )

AUF-
WENDI'NGS-

DARLEHEN SE

AUF-
I'EI{DUNGS- ITSGESAITT ZINSl'ER-

BILLIGI'IIG
TILGI'ilG

2 FOERDERUNGSMITTEL }{ACH GEBAEIJDEARfEN l.HALBJAHR 1978

2. FOERDERUNGSI{EG (EINSCHL. REGIOMLPROGRAJ.IM DES BI'NDES)

DAVON

GEBAEI'DEART

FIERDERUI{GSUEG

VOHNGEBAEI'DE OHNE EIGEMU},ISUOHNUNGEN
DAVON!

WOI{NGEBAEUDE MIT 1 I'OHNI'NG 2)
UOHNGEBAEUDE M]T 2 IIOHNUNGEN 2)

ZINSZI,.
SCTI'ESSE

TLEINS IEDI,ERSTELI,EN
UOHNGEBAEIJDE MIT 3 UOHNI'NGEN U.

MEHR (OHNE !'OHNHEIME)
I,OHNHEIME

\{O}INGEBAEI'DE MIT ETGEMIUMSWOHNUNGEN
NICHI'Td0HNGEBAEUDE

AI,LE GEBAEUDEARTEN ZUSA],IMEN

REGIOMLPROGRAMI4 DES BUNDES

21093 84809 78621

11566 55185 50676
372 11993 '.to520
417 q6 374

87 38 16753
472

16633
418

6093 10521
'A

9442

1

:

l
2

3

J

:

1

7

4

:

2

9

54

99'l
1

6251

926

34
32

tr:

83

1 009

458

321
19

1 090

1078

5259

J/OJ
144o

27',t86 95354 88086

UOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTU},,1S1{OHNIJNGEN
DAVON 3

I{OI{NGEBAEUDE MIT 1 I{OHNI'NG 2)
WOHNGEBAEITDE MIT 2 IIOHNITNGEN 2)
KI,EINS I EDLERSTELI,EN
I'OHNGEBAEI'DE MIT 3 I'OIINI'NGEN U.

MEHR (OHNE VOHNHEII,|E)
I'OI{NHEIME

UOHNGEBAEUDE MIT EIGEMTI'}{SI'OHNI'NGEN
NICITNJOHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEI'DEARTEN ZUSAUMEN

(ErNscHr,.
DES BUNDES)

FOERDERI'NG INSGESAI4T
DARI'NTER:

1. FOERDERI'NGSWEG
2. FOERDERI'NGSI'EG

REGIOt{AI,PROGRAMM

1 5400

154oO

REGIOMLPROGITAW DES BUNDES

10225 78790 78332

3687 50796 50475
- 10535 10516
- 374 374

6538 16667 16549
- 418 418

5307 9424 9379
-2323

't5532 88237 87734

SCHT,ESWIG-HOLSTEIN
1251 5515 5477

- 1404 1404

1251 4111 4073
- 3889 3889

118

45

503

38

FOERDERUNG INSGESA}47
DARI'NTER:

1. FOERDERT'NGS!'EG
2. FOERDERUNGSUEG

REGTOl.lAI,PROGRAMM

FOERDERI'NG INSGESAI4T
DARI'NTER:

1. FOERDERIJNGSI'EG
2. FOERDERUNGSWEG

REGIOl'lALPROGRAMM

112779

112779 3)

49790

49790

HAMBURG
4771

1867

2904
2896

BREMEN
2169

1 o9o

10849 10849'to761 10761

1 5581

15581
1>422

477 1

1867

RIGIOMLPROGRAMM DES BI'NDES

(ErNscHL.
DES BI'NDES )

(ErNscHL.
DES BI'NDES) 25?4

110

2904
2896

1079

12

NIEDERSACHSEN
2574 12683 '.t2678

- 1 834 1829

5

5

REGIOMLPROGRAW DES BT'NDES

POERDERI'NG INSGESAIfT
DARUMER:

1. FOERDERI'NGSI{EG
2. FOERDERI'NGSI'EG (EINSCHL.

REGIOMLPROGRAM},{ DES BUNDES)
REGIOMLPROGRAT.IM DES BUNDES

1224

1224

1079 1067 121007 995 12

FOERDERUNG INSGESAUI
DARI'NTER:

1. FOERDERI'NGSI'EG
2. FOERDERUNGSWEG (EINSCHIJ'

REGIOI{AI,PROGMMil DES BUNDES)
REGIOMI,PROGRAMM DES BI'NDES

N O RD RH E I N -I'E S TFA I, EN

279',17 7551 25303 22745 2559

27917-2052-2052
23250 22745 50622745 22745

7551

) oHxE n,EINSIEDLERSTELIJEN.- 3) EINSCH],. DURCH ANNIIITAETSEILFEN VERBILLIqTE BAUDARLEHEN, DIE
DER FOERDERUNG IN DIESEI'I IAND NICHT BEI DEN KAPTTALMARKTMITTELN EMTHALTEN SIND.

1) ER^STE JAI{RESRATE.- 2
I/üEGEN DER BESOIIDERHEIT .

-20-



ANT{UITA.ETSHILFEN

DAVON ZUR

BUI{DES -/LANDESMITTE L

FUER DEN

1 . FIERDE-
RI,NGSI'EG

2. FOERDE-

RI'IiIGSUEG

OBJEKT-

BEZOGENE

BEIHILFEN
INS-

GESAIm 1 )

AUF-
UENDI'INGS-

DARI,EHEN

AUF-
I'EI{DT'NGS- INSGESAI{T ZINSVER-

BILLIGI'IIG
TILGI'NG

2 FOERDERUNGSMITTEL I'IACH GEMEUDEARTEN l.HAI,BJAHR 1978

1 0oo DM

zIISZU-
scfluEssE

GEBAET'DEART

FOERDSRUNGSUEG

FOERDERI]NG INSGESAMT
DARUMER:

1. FOERDERI'NGSIIEG
2. F'OERDERUNGSWEG

REGIONALPROGRAMM

1 6898

1 5898

132

132

3762

16

37 46
37 46

5

,_!
11

:

15

FOERDERI,ING lNSGESAMT
DARUNTER:

1. FOERDERT'NGSVEG
2. FOERDERUNGSWEG

REGIOIIALPROGRAMM

50432

50432

( ErNScHr..
DES BI'NDES)

REGIONALPROGRAMM DES BUNDES

(ErNscHL.
DES BI'NDES)

REGIOMLPROGRAW DES BI'NDES

FOERDERUNG INSGESA}T
DARUNTER:

1. FOERDERI'NGST,'EG
2. FOERDERIJNGS\fEG (EINSCHL.

REGIOMLPROGRAW DES BI'NDES)
REGIOMLPROGRAMM DES BT'NDES

RHEINLAND-PFALZ
97 8355 6309

_ 2045

HESSEN

3904

149

37 46

6309
6309

122

122

20

6309
6309

2046

2046

97

OZJJI

62337

124321

124321

22622
164o9

BADEN-WUERTTE14BERG
- 25541 16409

- 2919
9132

2919

6213

BAYERN
24411

6246

164o9
16409

18165 6196

6196

50

50

FOERDERUNG INSGESA},IT
DARUNTER:

1. FOERDERI'NGSTIEG
2. FOERDERI'NGSI.'EG (EINSCHL.

REGIOMLPROGRAMM DES BUNDES )
REGIOMLPROGRAMM DES BI'IIDES

1 8165
1 8165

1 8165
18165

SAARIJAND

994FOERDERI'NG lNSGESA}.fT
DARI'NTER:

1. FOERDERUNGSWEG
2. FOERDERITNGSI,JEG

REGIOllALPROGRAMM
( EINScHL.
DES BI'NDES )

994

994

BERI, IN (WEST)
- 38412 37921

- 37096 37096

REGIOMLPROGRAMM DES BUNDES 994
994
994

FOERDERTJNG INSGESAI'17
DARUNTER:

1. FOERDERIJNGS!'EG
2. FOERDERI'NGSWEG (EINSCHI,.

REGIOMLPROGRAMM DES BUNDES)
REGIOMLPROGRAMM DES BUNDES

1) ERSTE JAHRESRA?E.

14161

14',t61

491

31
31

825
825

491
491

-21-
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GEFOERDERTE

DOIINUITGEN

INSGESAT'tr

1. FOERDE-
RI'NGSUEG

2. FOERDE-
RT'NGSUEG

REGIONAI-
PROGRAI.IM

DES BUIIDES

lfrEaE, BELASTIn{G

MIE"II,IOHNI]NGEN IN WOHNGEBAEIJDEN MIT
3 WOHNUNGEN U. MEHR 1) (ANZAHL)

DAVON MIT MOMTLICHER MIETE JE M2
IIOHNI'LAECHE VON...BIS UNTER...DI'I

ulrrER 3.00
3.Oo - 3.25
3.25 - 3.50
3.5a - 3.75
3.75 - 4.OO
4.OO - 4.25
4.25 - 4.50
4.50 - 4.75
4.'15 - 5.OO
5.O0 - 5.50

UND MEHR

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE N2 (DM)

EIGENTUI,ßI,IOHNUNGEN I'ND EIGENGENUTZTE
I.IOHNUNGEN I. FAMILIENHEIMEN (ANZ. )

DAVON MIT MOMTL. BEIASTI,NG JE n2
\,,OHNFI,AECHE VON.. .BIS I'NPER. . .DM

I,NTER 3. OO
3.O0 - 3.25
3.25 - 3.50

- 9.OO
9.00 - 9.50
9.50 -1O.O0

1O.OO I'ND MEHR

DURCHSCHNITTL. BEI,ASTI'NG JE N2 (DM)

3 MIETE UND BELASTIING DER GEFOERDERTEN I,IOHNI,NGEN I.HALBJAHR 1978

1417 4

BUNDESGEBIET

o/öJ 3 391

1. I'ND 2.
FOERDE.

RI'NGSYEG

GEMISCI+T

JJf I

21982

4

10
619
492
646
364

1 950
1219
600
560

134
380
28
53
12
4

118

337
146
189
212
290
356
422
527
518

1257
1527
171 1

1791
1747
1944
17 11
1535
1 300
106 6
3812

4.60

3859

6.19

18113

228
97

139
151
202
258
3't9
348
Jl)
94

1098
1353
1 489
1 453
1553
1 451
1341
1 101
953

3494

7.90

6.86
7.89

11

;
7

579
426
536
301

2a96
't786
963

85

34

4
21

3
4)
66

110
63

217
164

515
560
722

346
28
53

560
722
134
J40

53
12
4

118

6.20

13120

204
86

123
139
180
229
274
304

809
919

1081
1163
1135
11 47
1 028
926

604
1951

7.53

4
21

34
66

o
3
'1

4
6
5

1'l
6

17
16
25
51- 6.00

- 6.50
- 7.OO
- 7.54
- 8.00
- 8.50
- 9.00
- 9.50
-1 0. o0

5.54
5.00
6.50
7.OO

8. o0
8.50
9. OO
9.50

10. o0

- 3.75
- 4.00
- 4.25
- 4.50
- 4.75
- 5.O0
- 5.50
- 6.o0
- 6.50
- 7.OO
- 7.50
- 8.o0
- 8.50

J.l)
4.00

4.50
4.75
5.00
5.50
6.00
5. 5o
7.OO
7.50
8.oo
8. 5o

4
8

109
49
50
ol
88
98

103

143

429
358
302
302
39',!
260
194
199
113
318

6.7 8

SCHLESI{IG-HOLSTEIN

7.70

5.27
7.14

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE m2 (DM)
DURCHSCHNITTL. BEIASTI,NG JE m2 (DM)

6.47
7 .61

4.69
6.8 5

6
I
.86
.oo

.84

.50
DURCHSCHNITII,ICHE MIETE JE m2
DURCI.ISCHMTTI,. BEIJASTI'NG JTE T2

DURCHSCHNITTLICI{E MIETE JE n2
DURCI{SCHMTTI,. BEIASTI'NG JE N2

1ou)
(DM)

.71

.17

HAMBURG
5.33
7.93

NIEDERSACHSEN
4.61
5.26

BREMEN

8.00

5
8

84
+J

q?
q

6

DURCHSCHNITTLICHE MIEITE JE M2 (DM)
DITRCHSCHMTTL. BELASTITNG JE m2 (DM) 7

6.o2
7.4

1) oHNE woHNHErl,rE.

lola)
(DM) 9.O0

-22-
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GEPOERDERTE

UOHNI'NGEN

INSGESAT{T

1. FIERDE-
RUNGSYEG

2. FIERDE-
RT'NGSIdEG

REGIOI{AL-
PROGE,AIIIM

DES BUIIDES

3 MIETE UND BEIÄSTI]NG DER GEFOERDEITIEN \,IOHNI]NGEN l.HALBJAHR 1978

MIETE, EELASTUilG

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE m2
DURCHSCHMTTL. BELASTUNG JE m2

DURCHSCHNIMLICHE MIETE JE n2
DURCHSCHNTTTL. BEL,ASTI'NG JE M2

DURCHSCIINI?TLICHE MIETE JE n2
DURCHSCHNITTIJ. BEI'ASTI'NG JE N2

DUITCHSCHNITTLICHE MIETE JE m2
DURCHSCHNITTL. BELASTI,NG JE n2

DURCHSCHNITT],ICHE MIETE JE m2
DURCHSCHNITTL. BELASTUNG JE n2

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE m2
DURCHSCHNITTL. BEIÄSTI,NG JE m2

1. InD 2.
FOERDE-

RI'NGSYEG

GEIIISCIil

NORDRHEIN-WESTFALEN

(DM)
(DM)

4.54
6.10

4.26
5.81

(DM)
(DM)

(D,M)
(DM

(DM)
(pu)

4.52
6.8 8

(ou)
(DM)

3

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG
4.41
7.o7

BAYERN

87_6.O2
6.89 7.34

6.89
7.34
6.93

.28

.24
5
6

5.28
6.24

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE MZ (OI,I)
DURCHSCHNTTTL. BETJASTTTNG yn rB (»r.r) 8.

05 5.82
8.49

.82

.o1

.42
5.89

.425
7

5
711

SAARLAND

8.18 8.1 8

BERr,rN (wEsr)
(ou)

(DM)
77
46

4.75
8.84

6.9o
11.O1

4.
9.

8.1 8

6.90
11.01

-23-
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